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Wichtige neue Entscheidung 

 
Disziplinarrecht: Aberkennung des Ruhegehalts bei schweren Vorsatzstraftaten im 
Dienst 
 
Art. 13, Art. 14, Art. 25 Abs. 1, Art. 55 BayDG, § 266 Abs. 1, Abs. 2 i.V.m. § 263 
Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 Alt. 1 StGB, § 34 Abs. 1 Satz 2 und 3 BeamtStG 
 
Aberkennung des Ruhegehalts 
Oberpfleger eines Bezirkskrankenhauses 
Verurteilung wegen Untreue in 163 tatmehrheitlichen Fällen 
Gewerbsmäßiges Handeln 
Gesamtschaden 4.950 EUR 
Bindungswirkung der tatsächlichen Feststellungen eines rechtskräftigen Strafurteils 
 
Bayerischer Verwaltungsgerichtshof, Urteil vom 25.10.2023, Az. 16a D 21.3179 
 
 
 
Leitsatz: 

Die nach Art. 25 Abs. 1 BayDG im Disziplinarverfahren bestehende Bindungswirkung 

der tatsächlichen Feststellungen eines rechtskräftigen Strafurteils umfasst auch  

solche für die Strafzumessung bedeutsamen Umstände, von deren Vorliegen die  

Anwendung des bestimmten Strafrahmens abhängt (hier: Gewerbsmäßigkeit i.S.v.  

§ 266 Abs. 2 i.V.m. § 263 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1, 1. Alt. StGB; im Anschluss an BVerwG, 

B.v. 27.12.2016 – 2 B 126.15 – juris). 
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Hinweise: 

Mit dem vorliegenden Urteil hat der Bayerische Verwaltungsgerichtshof (BayVGH) 

die Berufung eines ehemaligen Oberpflegers (Besoldungsgruppe A 9) eines Bezirks-

krankenhauses gegen die vom Verwaltungsgericht (VG) verhängte Disziplinarmaß-

nahme der Aberkennung seines Ruhegehalts zurückgewiesen. Dem Disziplinarver-

fahren zugrunde lag eine rechtskräftige strafgerichtliche Verurteilung des ehemaligen 

Beamten (nachfolgend: der Beklagte) wegen Untreue in 163 tatmehrheitlichen Fällen 

zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von acht Monaten, deren Vollstreckung zur Bewäh-

rung ausgesetzt wurde. Nach den tatsächlichen Feststellungen im rechtskräftigen 

Strafurteil hat der Beklagte in der Zeit seines aktiven Dienstes als Oberpfleger in  

einem Pflegeheim für chronisch psychisch behinderte Menschen über einen Zeitraum 

von fast drei Jahren in 163 Fällen für 23 Heimbewohner Auszahlungsformulare für 

Taschengeld unterzeichnet, ohne dass von diesen ein entsprechender Bedarf  

geäußert worden war. Die Formulare legte der Beklagte jeweils selbst bei der Zahl-

stelle vor und ließ sich die Geldbeträge zu eigenen Händen auszahlen. Das Straf- 

gericht stellte fest, dass der Beklagte bei seinem Vorgehen das Ziel verfolgt habe, 

sich eine auf Dauer angelegte, nicht unbedeutende Einnahmequelle zu verschaffen. 

Hierbei habe er bewusst und gewollt seine Position als zeichnungsberechtigte  

Pflegekraft ausgenutzt und die ihm obliegende Pflicht zur Verwaltung und Sorge über 

das Vermögen der Patienten verletzt. Bei den geschädigten Patienten entstand nach 

den tatsächlichen Feststellungen im rechtskräftigen Strafurteil ein Vermögens- 

schaden in Höhe von insgesamt 4.950 EUR. Das Strafgericht ging von einem  

gewerbsmäßigen Handeln des Beklagten aus (mit Ausnahme der Fälle, in denen die 

Geringwertigkeitsgrenze nicht überschritten war) und hat daher einen besonders 

schweren Fall der Untreue angenommen (§ 266 Abs. 1, Abs. 2 i.V.m. § 263 Abs. 3 

Satz 2 Nr. 1 Alt. 1 StGB). 

 

Mit Schriftsatz vom 06.08.2020 erhob die Landesanwaltschaft Bayern – Disziplinar-

behörde – Disziplinarklage zum zuständigen VG und beantragte, dem zwischenzeit-

lich in den Ruhestand versetzten Beklagten das Ruhegehalt abzuerkennen. Mit Urteil 

vom 02.08.2021 verhängte das VG gegen den Beklagten antragsgemäß die Diszipli-

narmaßnahme der Aberkennung des Ruhegehalts (Art. 13 BayDG). 
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Dem vorliegenden Urteil des BayVGH, mit dem die Berufung des Beklagten zurück-

gewiesen wurde, lassen sich folgende Aussagen entnehmen: 

 

1. Die tatsächlichen Feststellungen eines rechtskräftigen Strafurteils, die sich auf die 

dortigen Tatbestandsmerkmale der gesetzlichen Strafnorm beziehen, binden die 

Disziplinargerichte und können der disziplinarrechtlichen Entscheidung gemäß 

Art. 63 Abs. 1 Satz 1, Art. 55 i.V.m. Art. 25 Abs. 1 BayDG ohne erneute Prüfung 

zugrunde gelegt werden (vgl. Rn. 19). 

 

2. Durch die vom Strafgericht rechtskräftig festgestellten Sachverhalte habe der  

Beklagte vorsätzlich und schuldhaft gegen ihm obliegende Dienstpflichten ver- 

stoßen (vgl. Rn. 22). Dabei ging der BayVGH von einer innerdienstlichen Ver- 

letzung folgender beamtenrechtlicher Verpflichtungen aus: 

 

- Pflicht zur Beachtung der Gesetze (§ 33 Abs. 1 Satz 3 BeamtStG), 

- Pflicht, das ihm übertragene Amt uneigennützig und nach bestem Gewissen 

auszuüben (§ 34 Satz 2 BeamtStG a.F., der § 34 Abs. 1 Satz 2 BeamtStG in 

der aktuell geltenden Fassung entspricht), 

- Pflicht, sich im Dienst achtungs- und vertrauenswürdig zu verhalten (§ 34 

Satz 3 BeamtStG a.F., der § 34 Abs. 1 Satz 3 BeamtStG in der aktuell gelten-

den Fassung entspricht). 

 

3. Das Fehlverhalten des Beklagten wiege schwer im Sinn von Art. 14 Abs. 1 Satz 2, 

Abs. 2 Satz 1 BayDG und habe zur Folge, dass er das Vertrauen des Dienstherrn 

und der Allgemeinheit endgültig verloren habe. Daher sei auf die Höchstmaß-

nahme zu erkennen (vgl. Rn. 23). Zur Bestimmung des konkreten Ausmaßes des 

Vertrauensschadens, der durch die vom Beklagten innerdienstlich begangene 

Straftat hervorgerufen worden ist, greift der BayVGH in ständiger Rechtsprechung 

auf den gesetzlich bestimmten Strafrahmen zurück (vgl. näher Rn. 24). Schwer- 

wiegende Vorsatzstraftaten bewirkten generell einen Vertrauensverlust, der  

unabhängig vom jeweiligen Amt zu einer Untragbarkeit der Weiterverwendung  

als Beamter führe (vgl. Rn. 27 unter Hinweis auf BVerwG, Urteil vom 10.12.2015, 

Az. 2 C 6.14, juris Rn. 14).  
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4. Die im vorliegenden Fall begangene Dienstverfehlung sei so schwerwiegend, 

dass ein Verbleiben des Beklagten im aktiven Dienst, wäre er noch nicht in den 

Ruhestand eingetreten, „schlichtweg untragbar“ und daher auf Entfernung aus 

dem Beamtenverhältnis zu erkennen wäre (vgl. Rn. 28). Gegen den Beklagten 

sprächen in erster Linie die dem Disziplinarverfahren zugrundeliegende  

erhebliche Anzahl an Einzeltaten (163), der langandauernde Zeitraum von fast 

drei Jahren, in dem die Einzeltaten begangen wurden, sowie die Anzahl (23) der 

geschädigten Heimbewohner (vgl. Rn. 29). Erschwerend komme weiter hinzu, 

dass die durch die Veruntreuungen geschädigten Heimbewohner aufgrund ihres 

Alters, ihres körperlichen und geistigen Zustands und ihrer allgemein schwierigen 

Lebenssituation, also aufgrund derjenigen Umstände, die regelmäßig für die  

Unterbringung im Bezirkskrankenhaus verantwortlich gewesen sein dürften, weit- 

gehend „wehrlose Opfer“ gewesen seien (vgl. Rn. 30). Der Beklagte habe mit  

seinem strafbaren Vorgehen das von den Angehörigen der zu betreuenden 

Wohngruppe in ihn gesetzte Vertrauen planmäßig missbraucht. 

 

5. Für den Beklagten sprechende Entlastungsgründe besäßen weder für sich allein 

genommen noch im Rahmen der erforderlichen Gesamtwürdigung ein besonde-

res Gewicht, um von der Verhängung der Höchstmaßnahme abzusehen (vgl. 

Rn. 31). Der Beklagte brachte vor, dass sein abgeurteiltes Verhalten in einem 

„milderen Licht“ als vom Verwaltungsgericht angenommen zu sehen sei, weil er 

die veruntreuten Beträge für Bedürfnisse der Angehörigen seiner Wohngruppe 

verwendet und darüber hinaus sogar „von seinem eigenen Geld Aufstockungen 

bei Besorgungen“ vorgenommen habe (vgl. Rn. 32). Diesem Vortrag stellt der 

BayVGH die Bindungswirkung der tatsächlichen Feststellungen des Strafurteils 

entgegen (Art. 63 Abs. 1 Satz 1, Art. 55 i.V.m. Art. 25 Abs. 1 BayDG), zumindest 

soweit das Strafgericht für die Einzeltaten eine gewerbsmäßige Begehungsweise 

festgestellt habe (vgl. näher Rn. 33 ff., u.a. unter Hinweis auf BVerwG, Beschluss 

vom 27.12.2016, Az. 2 B 126.15, juris Leitsatz und Rn. 15). 

 

6. Für die Annahme der Bindungswirkung spreche auch, dass es – würde der Senat 

nach eigener Beweisaufnahme die geltend gemachte „altruistische“ Motivation 

des Beklagten bejahen – zu einem nicht auflösbaren Widerspruch zum bestands-
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kräftigen (gemeint: rechtskräftigen) Strafurteil hinsichtlich der Frage der Gewerbs-

mäßigkeit käme (vgl. Rn. 36). Die Bindungswirkung des Art. 25 Abs. 1 BayDG 

solle aber gerade der Rechtssicherheit und dem Vertrauensschutz dienen, indem 

sie einander widersprechende Entscheidungen in ähnlich gelagerten Verfahren 

über den gleichen Sachverhalt verhindere. 

 

7. Der BayVGH begründet in Rn. 39 ff. überzeugend, dass der Beklagte die festge-

stellte Absicht, sich zu seinem eigenen Vorteil eine dauerhafte und nachhaltige 

Einnahmequelle von einigem Gewicht zu verschaffen, durch seine Einlassungen 

auch ungeachtet der Frage der Bindungswirkung des Strafurteils nicht widerlegen 

konnte. Das geltend gemachte altruistische Motiv liege nicht vor (vgl. Rn. 40). 

 

Das Urteil des BayVGH ist aus Sicht der Landesanwaltschaft Bayern sowohl vom  

Ergebnis als auch in der Begründung überzeugend. Die Verfahrensdauer von mehr 

als drei Jahren ab Einreichung der Disziplinarklage mit Schriftsatz vom 06.08.2020 

über zwei gerichtliche Instanzen hinweg stellt sich jedoch vor dem Hintergrund des 

Gebots der Beschleunigung (Art. 4 BayDG) als durchaus erheblich dar (vgl. auch 

BayVGH, Urteil vom 27.03.2019, Az. 16a D 17.1156, juris Rn. 21).  

 

 

Pahlke 
Oberlandesanwalt 
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